
HERAUSFORDERUNG NETZANSCHLUSS

EIN TECHNISCHER UND ENERGIEWIRTSCHAFTLICHER ÜBERBLICK (30MIN)



DIE AUSGANGSHYPOTHESE
NETZANSCHLÜSSE SIND NUR EIN PUZZLESTÜCK FÜR DEN NETZVERTRIEB

Netzbetreiberprozesse zu digitalisieren ist richtig, aber greift im Gedankengang zu kurz –

Netzbetreiber müssen sich grundsätzlich im Netzvertrieb und Kundenkommunikation neu aufstellen

Prozess vs. Kunde
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NETZBETREIBER MACHEN NUR NETZANSCHLÜSSE?
ZUKÜNFTIG WIRD DER NETZVERTRIEB DIE NEUE KUNDENSCHNITTSTELLE SEIN
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PRAXISEINBLICK: ANMELDUNG EINER PV-ANLAGE
BSP. EINER NETZBETREIBER HOMEPAGE
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Sieht so verständliche Kundenkommunikation aus?



MANUELLE NETZANSCHLUSS – SEIT 2022 NICHT MEHR 
MÖGLICH
DIE (PROGNOSTIZIERTEN) NETZANSCHLUSSFRAGEN

Ausbauplanung bis 2045:

1. Anstieg der elektr. Wärmepumpen von heute 1,2 Mio. auf 16,3 Mio. 

Stück (in 2045) (Faktor größer 10)

2. Anstieg der Elektrofahrzeuge von heute 1,2 Mio. auf 37 Mio. Stück 

(in 2045) (Faktor 30)

3. Anstieg der elektr. Wärmeanlagen (Fernwärme, Industrie) von heute 

0,8 GW auf bis zu 27 GW (Faktor größer 30) – Bis 2045 sollen etwa 

die Hälfte der Fernwärme durch Großwärmepumpen und 

Elektroheizer erzeugt werden!

4. Anstieg Elektrolyseleistung von heute weniger als 0,1 GW auf bis zu 

80 GW. Wasserstoffimporte bleiben aber weiterhin die Grundlage, 

mind. 50 bis 70 % des Bedarfs müssen importiert werden

5. Anstieg der EE-Einspeisung von heute rd. 140 GW auf mehr 650 bis 

700 GW (in 2045). Der stärkste Ausbau erfolgt im Norden und Süden 

Deutschlands, der Anstieg im Westen Deutschlands verläuft deutlich 

gemäßigter

6. Anstieg der PV-Batteriespeicher von heute 1,3 GW auf bis zu über 

113 GW (in 2045) 

7. Anstieg der Großbatteriespeicher von heute 0,5 GW auf knapp 55 

GW (in 2045)

Quelle BDEW
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DIE KUNDENKONTAKTE STEIGEN STETIG
PROGNOSE DER NETZPROZESSE BEI EINEM NETZBETREIBER AUF BASIS DES 
NETZENTWICKLUNGSPLANS UND DES MARKTSTAMMDATENREGISTERS
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▪ Allein 10.446 Anmeldeprozesse p.a. sind im 
Bereich der SteuVE und PV-Anlagen 
notwendig!

▪ Hinzu kommt eine Anzahl von Folge- und 
Betriebsprozessen die regelmäßig bedient 
werden müssen (Bsp. 14a-Modulwechsel, 
bivalenter Speicherbetrieb)

▪ Das „normale“ Tagesgeschäft ist hier noch 
nicht berücksichtigt:

1711

3885
3600

1250

NETZPROZESSE P.A.
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ERWEITERUNGSPROZESSE
AUSBAU DES NETZANSCHLUSSPORTALS

01.01.24 01.01.2401.01.25

Digitalisierungspflicht ja, aber wird 
es auch wirklich einfacher? – Die 

Antwort ist wohl JAEIN
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WIE DER NETZANSCHLUSSPROZESS EINMAL 
AUSSEHEN SOLL
BEST-PRACTICE-VORSCHLAG

Quelle: BDEW-Anwendungshilfe Leitfaden zur Umsetzung der rechtlichen Vorgaben nach § 8 Abs. 7 EEG und §§ 6, 19 NAV

Bei den Leitfäden des BDEW handelt es 
sich nur um Empfehlungen! – Eine 
rechtliche Umsetzungsverpflichtung 

besteht nicht!

Vorne den Aufwand 
vermeiden durch klare 

Kommunikation

Herausforderung 
Datenzusammenführung, 

Anlage, Analyse

Stabsbereich: Energiewirtschaft – Strategie & Wissen items 2024 8

https://www.bdew.de/plus/artikel/leitfaden-zur-beschleunigung-von-netzanschluessen-in-der-niederspannung/
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BEANTRAGEN
HERAUSFORDERUNG - FEHLENDER ÜBERBLICK NETZSERVICES
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KURZER VOKABEL EXKURS
DAS STAMMDATENMODELL IM ERP-SYSTEM
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GENEHMIGUNG
ABLAUF UND HERAUSFORDERUNGEN

kaufmännisch
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INBETRIEBNAHME
EIN PROZESS MIT VIELEN MEDIENBRÜCHEN

Netzbetreiber

• Abstimmung 
technische 
Anforderungen

• Vorbereitung 
Zählerwechsel

• Abnahme vor Ort

• Dokumentation des 
Netzanschlusses

Installateur

• Umsetzung technische 
Anforderungen vor Ort

• Dokumentation und 
Meldung an den 
Netzbetreiber

Kunde

• Ggf. Durchführung von 
Meldepflichten (Bsp. 
MaStR)

• Abnahme der Anlage

• Übernahme der 
Betriebsverantwortung
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PUBLIZIEREN
MAKO / REGULATORIK

▪ Publikation des neuen / geänderten Netzanschlusses an die Markteilnehmer per MaKo:

▪ Stammdaten

▪ Anpassung der Bilanzierung oder Netzabrechnung

▪ Nutzung von Bestellprozessen (universaler Bestellprozess)

Bsp. Problem Modulmeldung §14a EnWG:

▪ Meldung über den Lieferanten

▪ Meldungen über das Installateurportal

▪ Meldung vom Kunden selbst an den Netzbetreiber

▪ Ist-Situation: Meldung vom Lieferanten werden über die Orderprozesse abgedeckt, aber die Meldung vom 
Netzbetreiber zum Lieferanten bereitet noch Probleme. 
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NETZANSCHLUSSBETRIEB
NACH DER INBETRIEBNAHME HÖRT DIE ARBEIT NICHT AUF

Netzführung – Monitoring, Steuerung, Abrechnung

Instandhaltung & Wartung

Netzerweiterung
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HINTER DER NETZANSCHLUSS-
MELDUNG STECKT VIEL MEHR 
AUSSCHNITT POTENTIELLE 
IT-ARCHITEKTUR

17



HERAUSFORDERUNG NETZKAPAZITÄT
AUCH DIE NEUEN INSTRUMENTE VERZÖGERN NUR DEN AUSBAU
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SteuVE-Leistung 
heute

SteuVE-Leistung 
Zukunft

Leistung 
Netzplanung
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Nur weil wir die §14a-Regelung haben, können wir 
auf den Netzausbau nicht verzichten

▪ Die maximale Last im Verteilnetz ist über die 
Höhe des geplanten Gleichzeitigkeitsfaktors (der 
Leistung des Netzes) abhängig

▪ Je höher der Anteil von SteuVE im Verteilnetz, 
desto höher die garantierte Grundlast / Leistung 
im Netz und desto kleiner das 
Steuerungspotential

▪ Wenn die garantierte Leistung der SteuVE, die 
Leistungskapazität des Netzes übersteigt, existiert 
kein Steuerungspotential mehr und das Netz ist 
überlastet.

▪ Ergebnis: Der §14a schiebt den Bedarf des 
Netzausbaus nach hinten heraus, der Bedarf für 
zusätzlichen Netzausbau bleibt
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AUSBLICK FLEXIBLE NETZANSCHLUSSVERTRÄGE
NEUE KOMPLEXERE ANFORDERUNGEN SIND ABZUBILDEN
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1) Teilweise und vorübergehende Ablehnung eines Anschlusses:

o Netzbetreiber können unter bestimmten Bedingungen den Netzanschluss oder die Nutzung teilweise und vorübergehend ablehnen, insbesondere wenn

keine freien Netzkapazitäten vorhanden sind.

2) Vertragliche Begrenzung des Netzanschlusses und der Anschlussnutzung:

o Netzanschlüsse und deren Nutzung können vertraglich begrenzt werden, um flexibel auf Netzkapazitäten zu reagieren. Dies soll gewährleisten, dass

die Anschlussnutzung optimiert und an die verfügbaren Kapazitäten angepasst wird.

3) Harmonisierung mit dem EEG 2023:

o Diese Regelungen müssen mit den Vorgaben des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG 2023), insbesondere §§ 7 und 8, harmonisiert werden. Das

EEG 2023 regelt die Einspeisung von Strom aus erneuerbaren Energien in das Netz und sieht entsprechende Mechanismen vor.

4) Umsetzung von Art. 6a der Strombinnenmarktrichtlinie:

o Flexible Netzanschlüsse müssen im Einklang mit Art. 6a der Strombinnenmarktrichtlinie umgesetzt werden, der verbindliche Netzanschlusszeiten und

Transparenz über Verzögerungen vorschreibt.

5) Diskussion im Rahmen der Brancheninitiative „Innovative Netzanschlusskonzepte”:

o Modelle für flexible Netzanschlusskonzepte werden im Rahmen dieser Initiative diskutiert, um innovative Lösungen zu entwickeln, die den

Anforderungen des modernen Strommarktes gerecht werden.

6) Unterscheidung zwischen Anschlussnutzung, Anschluss und Netznutzung:

o Die Umsetzung ist komplex, da sie zwischen den verschiedenen Aspekten der Nutzung und Bereitstellung von Netzanschlüssen unterscheidet. Die

Kapazität des Netzanschlusses wird vom Anschlussnehmer beantragt, während die Nutzung zeitlich flexibel gestaltet werden kann.

7) Rolle der Regulierungsbehörde:

o Die nationale Regulierungsbehörde ist dafür zuständig, die Ausgestaltung und Einhaltung dieser flexiblen Verträge zu überwachen. Sie muss

sicherstellen, dass die Verträge fair und im Einklang mit den rechtlichen Vorgaben sind.
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Allein der Netzanschlussprozess zeigt deutlich – Wir brauchen ein Kundenzyklusmanagement bei Netzbetreibern!



FEHLENDE „ENERGIEWENDEKOMPETENZ“
AUSWIRKUNG AUF DIE ERLÖSOBERGRENZE
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Was passiert, wenn ein Netzbetreiber die Fristen und Auflagen der EnWG-Novelle nicht einhalten kann?

Hierzu ist ein Blick in die unscheinbare Änderung nach §21 Abs.5 EnWG-Novelle erforderlich. Die Änderung in §
21a Absatz 5 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) betrifft die Anreizregulierung und zielt darauf ab,
klarzustellen, dass die Bundesnetzagentur die Möglichkeit hat, im Rahmen der Ausgestaltung der
Anreizregulierung Abschläge vorzusehen, wenn Netzbetreiber bestimmte Vorgaben nicht einhalten,
insbesondere im Zusammenhang mit Bearbeitungsfristen von Netzanschlussbegehren. Diese Regelung wurde
eingeführt, um sicherzustellen, dass Netzbetreiber schnell und zuverlässig auf Netzanschlussanfragen
reagieren und eine schnellere Bearbeitung gewährleistet wird.

Dieser Schritt wurde aus Sicht des Gesetzgebers notwendig, um die Bearbeitungszeiten von
Netzanschlussbegehren zu beschleunigen und die Effizienz der Netzbetreiber im Umgang mit Anfragen zu
erhöhen. Die Bundesnetzagentur hat damit ein scharfes Instrument, um Verzögerungen zu sanktionieren, und
soll so zur Einhaltung der festgelegten Fristen beitragen. Manche einer wird sich an den Begriff
Energiewendekompetenz aus den NEST-Verfahren erinnern. Schon hier war es ein Thema, die Prozessqualität
der Netzbetreiber in der Regulierung zu berücksichtigen.

Auszug: EnWG-Novelle



EIN PAAR KURZE SCHLUSSANMERKUNGEN IN 
EIGENER SACHE
WAS OFT BEI DER DEBATTE UM DIE NETZE & NETZANSCHLÜSSE VERGESSEN WIRD

22

▪ Bei der Netzführung oder Planung eines Netzanschusses geht es nicht nur um die Wirkleistung (Bsp. 14a). Die

Energiewende erzeugt völlig neue elektrotechnische Herausforderungen, die bislang nicht im Netz gemanaged

werden mussten (Bsp. PowerQuality)

▪ Wir denken bei der Ausgestaltung des Regelwerks oft zu stark im Rahmen eines Marktdesign aus ökonomischer

und betriebswirtschaftlicher Sicht in dem sich die Technik integrieren muss, ggf. kann dieser Ansatz auch an

seine Grenzen stoßen.

▪ Die Umsetzung des Regelwerks rund um den Netzanschluss aber auch bei vielen anderen energiewirtschaftlichen

Themen hat deutlich an Komplexität gewonnen, wir müssen darauf achten, dass die Themen noch verständlich

bleiben. Ansonsten kann keine korrekte Ausführung an der Basis erfolgen.

▪ Es ist richtig einen juristischen Rahmen für ein ordnungsgemäßes Handeln zu schaffen, wir müssen jedoch darauf

achten, dass die Komplexität auch innerhalb der IT umsetzbar ist. Gerade letzteres wird bei regulatorischen

Verfahren zu oft vernachlässigt.
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MARCEL LINNEMANN

STABSBEREICHSLEITUNG: ENERGIEWIRTSCHAFT – STRATEGIE & WISSEN
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